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Januar
oder

Wintermonat
hat 31 Tage.

Neumond den 3. Januar vor¬
mittag« hell und kalt. — Erstes
Viertel den lv . nachmittag- ver¬
änderliche« Wetter.— Vollmond
den 18. nachmittag« stürmisch. —
Letzte- Viertel den 25. nach¬

mittags gelinde.
1897.

I. Monat. Katholischer Protestantischer ®
Lauf

1 Freitag
2 Samstag

Neujahr. Beschn.
Macarius

Neujahr. Jesus
Abel, Seth

Je?
«2

1 Kath. Rückkehr aus Egypten. Matth . 2, 18—23.
Prot . Philippus und der Kämmerer. Apostelg. 8, 28—40.

3 Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

S . N. N . Genov.
Titus, Elias
Telesphorus
Heil. 3 König.
Lucian, Isidor
Severinus
Julian

2. n. W. D
Rigobert 7. 6 V.
Simeon , Hanna
Ersch. Christi
Raimund
Erhard
Ehrenfried
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A
A
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n
Q Kath. Jesus zwölf Jahre alt. Luk. 2, 42—52.

Prot . Gotteskrast des Evangeliums. Röm. 1, 16—21.
10 « onntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

1. n. Eph. Sams.
Hygin, Gerson
Arkadius, Asar.
Gottfried
Felix
Maurus
Marzellus

1>. n . W . 3
Mathilde 10.48 N.
Ernst, Reinhold
Hilarius
Felix
Maurus , Jtha
Heinrich,Marzell.
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Witterung nach dem
lOOjährig . Kalender.

Die Witterung diese«
Monats wird meisten
teils wollen und nicht
sehr kalt sein.

3. Prot.
Hochzeit zu Kana. Joh . 2, 1—11.
Der Wandel im Licht. 1. Joh . 1, 5—2, 2.

17 Bcrilraa
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

... Ep". Anton.
Petri Stnhls .z.R.
Martha, Canut
Fabian Sebast.
Agnes
Binzentius
Emerentia

4. n. W. Anton
Meinrad (§ )
Martha =>. is N.
Fabian Sebast.
Agnes
Vinzenz
Emerentia
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A Kath . Hauptmann« Knecht. Matth . 8, 1—13.
-*-♦ Prot . Geistlich gesinnt fein ist Leben. Röm. 8, 1—8.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
20 Samstag

S.n.Evh.Timoth.
Pauli Bekehrung
PolykarpnS
Geburtstag ats
Karl d. Gr.
Franz v. Sales
Martina

5 . N. W. Timoth.
Pauli Bek. (£
Polykarp.», ui
Rutschen Kaisers
Karl, Charlotte
Valerius , Konst.
Adelgunde

C| £
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K Kath. Sturm auf dem Meere. Matth . 8, 23—27.
u * Prot. Beweis de« Geistes und der Kraft. 1. Kor. 2,1 —5.

31 Sonntag j4.n.Eph. Petr .N ^ '. ». W. Virgil . I/Zk
TogeSlinge

d. I. » St. 25 Dt.• in. n , 4s .
1* .

»ath .: w. Agaihon. 27. Johann , Ehrysosto-
mus. 3l . Petr . Nolascus . —Prot . : o. Enoch, Isaak.
«. Loth. 1». Paul . Einfieoler. 11. Hygimi». 18. Prisca.
1». Sara . 27. E ryfoftonms, Karolinc.

Merkur ist bi« zum
15. früh ganz kurze Zeit
sichtbar. Venu « glänzt
abends 31/2 Stdn . lang
im Südwesten und We
sten.Mars,rechtläufig
im Stier , ist bis früh
gegen 6 Uhr zu beob¬
achten. Jupiter , « iß
läufig im Löwen, geht
abends zwischen tyilOu.
l/«8Uhraus . Saturn,
rechtläustg in der Wage,
ist früh einige Stunden
im Südosten zu sehen.
üranu «,rechlläufigin
der Wage, gehl früh zwi¬
schen 0/45 und b/43 Uhr
aus.

Wetterregel «.
Ein schöner Januar

bringt ein gute« Jahr.
— Die Neujahrsnacht
still und klar, soll deuten
aus ein fruchtbar Jahr.
—Morgenröteam Neu-
jahrStage bedeutet viel
Ungewitter. — Ist der
Anfang und da« Ende
diese« Monat« schön, so
ist ein gute« Jahr zu
hoffen.—Ist dieser Mo¬
natungewöhnlichmilde,
so folgt bald ei« guter
Frühling und heißer
Sommer . — Auf einen

nt kalten und schnce-
chenJanuar folgt nur

selten ein baldiger Früh¬
ling u.meistens ein küh¬
ler regnerischer Som¬
mer. — Ist der Januar
naß,bleibt leer da«Faß.
— Dicke Nebel bedeuten
für« ganze Jahr häu¬
fige Nebel.

Sonnen -Anfa . Utrg.
1. Januar 817 442
». , 818 447

13. „ 814 4 SS
20. . 8 » S 7
27. . 8 2 S17

1



2

Februar
oder

Schneemonat
hat 28 Tage.

Neumond den 1. Februar nachm,
unstchtb . Sonnenfinsternis , stür¬
misch . — Erstes Viertel den
9 . nachm , veränderlich . — Voll¬
mond den 17 . vorm . Wind und
Schnee . — Letztes Viertel den

2t . vorm , gelinde.

1897.
II . Monat.

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Katholischer Protestantischer

Ignatius
Mariä Lichtmeß
Blasius
Andreas Cors.
Agatha
Dorothea

Brigitta D
Mar . R . g. ik N.
Blasius
Veronika,Kleoph.
Agatha , Adelheid
Dorothea

Lauf
Witterung «ach dem
IvOjährig. Kalender.

Anfangs angenehm,
dann Wind und Schnee,
hernach bis zu Ende
Kälte.

fff
6 Kath. Unkraut im Acker. Matth.13,24—30.

» Prot . Gottes Hausgenossen . Ephes . 2 , 19 — 22.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

5. ii. Eph . Rom.
Johann v.Matha
Apollonia
Scholastika
Desiderius
Eulalia ,Susanna
Benignus

7. n. W. Richard
Salomon
Apollonia M
Scholast . 8.27  N.
Euphrosine
Eulalia
Agabus, Jonas

ft*nn
7 Kath. Die Arbeiter im Weinberg.♦ SBrot. Cbriüi Armut unser Reicktu

Matth . 20 , 1 — 16.
Prot . Christi Armut unser Reichtum . 2 . Kor . 8 , 1 — 9.

14 S : - ntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

O Kath.
O . Brot.

Septuag . Valent.
Faustinus
Juliana
Donatus , Fint.
Simeon
Mansuetus
Eleutherius

Septuag .Valent.
Faustin , Siegsr.
Juliana
Konstantia sK
Kaspar 11.13 «.
Susanna
Eucharius

Merkur ist unsicht¬
bar . Venus kann als
Abendstern 4 Stunden
lang gesehen werden.
MarS , rechtläufig im
Slier , steht in den ersten
Abendstunden i . Süden.
Jupiter , rückläufig i.
Löwen , am 23 . im Ge¬
genschein m . der Sonne,
ist die ganze Nacht über
dem Gesichtskreise . Sa¬
turn , rechtläufig in der
Wage , geht früh zwi¬
schen 8,44  und 3/42 Uhr
auf . Uranus , recht¬
läufig in der Wage , geht
nach Mitternacht auf.

Gleichnis vom Säemann . Luk. 8 , 4—
Prot . Christus ist mein Leben . Phil . 1 , 15-

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

^ -xages. Felix
Petri Stuhlfeier
Josua , Serenus
Mathias
Walburga
Nestor,Alexander
Leander

Sexages Eleon.
Petri Stuhlfeier
Reinhard , Gottl.
Mathias ^
Viktorin. 4. 53  V.
Alexander

Q Kath. Jesus verkündet seine Leiden. Luk. 18, 31—43.
Prot . Nicht den Geist der Furcht . 2 . Tim . 1 , 7 — 14.

28 L-onni^g |Quirn ■ Roman , ^ stomihi. Viktor
TogeSltinged. 8. 9 St . 84 M.

, 10 . 9 „ 54 „
. 17 . 10 „ 17 „
. 24 . 10 „ 41 .

Kath . : 7 . Romuald . 21 . Eleo¬
nore.

Prot . : 2 . Mariä Reinigung . 18.
Konkordia . 28 . Makarius.

iviiviiivu . vviv ujiv |ttjuuuu [ie
unter allen Sprichwörtern und , wer es gemacht hat , der war
ein schlechter Rechnungsmeister oder ein boshafter . Einmal ist
zehnmal und hundert - und tausendmal . Denn wer das Böse

V einmal angefangen hat , der setzt es gemeiniglich fort . Hebel.

Wetterregel».
ffietm es an Lichtmeß

stürmt und schneit , ist
der Frühling nicht mehr
weit . Ist es aber klar
und hell , kommtder Lenz
nicht so schnell . — So
lange die LerchevorLicht-
meh stngt , so lange nach
Lichtmeß kein Lied ihr
erklingt . — Nach Ma-
theis geht kein Fuchs
mehr übers Eis.
Nordwinde im Februar
find vorzüglich gut ; klei¬
den fie aber aus , so pfle¬
gen fie gewöhnlich im
April zu kommen und
nachteilige Folgen zu ha¬
ben . — Wenns der Hor¬
nung gnädig macht,
bringt der Lenz den Frost
bei Nacht . — MatheiS
brichtEiS , find 't er keins,
so macht er eins . — Viel
Nebel im Febr . bringen
Regen oft im Jahr.

Sonnen -Anfg. Utrg.
8 . Febr. 7 53 5 27

10 . „ 7 44 5 38
17. . 7 32 5 49
24 . „ 719 6 0
28 . „ 712 6 6



März
oder

Lenzmonat
hat 31 Tage.

1897.
III. Monat.

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Katholischer

Neumond den8. März nachmit¬
tags gutes Wetter . — Erste-
Viertel denI I. nachmittags un¬
angenehm . — Vollmond den >8.
nachmittags kühl und stürmisch.
— Letztes Viertel den 25. nach¬

mittags gutes Wetter.

Albinus
Fastnacht
Aschermittwoch
Kasimir
Friedrich, Euseb.
Fridolin, Basil.

Protestantischer
Albinus
Fastnacht
Ascherm. D
Adrianus 12.58 N.
Friedrich
Fridolin.

A

10. Versuchung Christi . Matth . 4 , 1— 11.
Prot . Das Wort vom Kreuz . 1. Kor . 1, 18 —25.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

Jnvocav . Thom
Johann v. Gott
Franziska
Quat . 40 Märt.
Eulogius
Gregorius
Nicephor, Ernst

11. Kath . Die Verklärung Christi . Matth . 17 , 1— 9.
Prot . Gott unser Trost in Trübsal . 2. Kor . 1, 3— 7.

Jnvocav . Felicit.
Philemon, Gerh.
40 Ritter, Franz.
Alexander
Rosina
Gregor 4. 30  N.
Ernst

ff#
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14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

Remin. Mathilde
Longtnus,Matth.
Heribert
Gertrud, Patriz.
Cyrillus
Joseph, Nährv.

Reminisc. Zachar
Christoph
Henriette
Gertrud
Anselmus
Joseph 10.3037.

Joach. Frühlings -Anfang. Hubert

1
SS
Ä*%a
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Merkur bleibt auch
i . März unsichtbar . Ve¬
nus , Abendstern , ist
noch 4 Stunden lang
zu sehen. Mars , recht-
läufig im Stter und
Zwillinge , ist früh bis
gegen 3 Uhr zu beob¬
achten. Jupiter , rück¬
läufig im Löwen, bleibt
die ganze Nacht hindurch
über dem Gesichtskreise.
Saturn,  rückläufig
i . Skorpion , geht Mitte
des Monats um Mitter¬
nacht auf . Uranus,
rückläufig in der Wage,
geht Ende März nachts
11 Uhr auf.

12, Kath . Jesus treibt Teufel aus . Luk. 11 , 14 — 28.
Prot . Das teure Blut Christi . 1. Petr . 1, 13 —21.

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

Oculi . Benedikt.
Oktavian
Otto , Serapion
Simeon , Pigmen
Mariä Verkünd
Ludgerus, Israel
Ruppert

Oculi . Benedikt
Kasimir
Eberhard
Gabriel
Mar .Verk. »
Emanuel i . 2 3t.
Rupertus

C|g
X
X«L
«A
A

1 Q Kath . Jesus speist 5000 Mann . Joh . 6, 1— 15.
-*-*-*♦ Prot . Die Liebe Gottes gegen uns . 1. Joh . 3 , 1— 6.

28 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

Lätare. Guntram
Eustasius
Quirinus
Balbina,Benjam.

Lätare. Angelika
Eustachius
Guidon
Detlaus , Herm.

A
A

Tageslänge
d. 1. 10
„ 8. 11
„ 16. 11
„ 24. 12

31. 12

56 M.
23 „
50 „
18 „
42 „

Kath . : 2 . Simplizius . 3 . Kuni¬
gunde . 7. Thomas v. Aquin.

Prot . : 2 . Simplizius . 3. Kuni¬
gunde . 7. Perpetua . 12 . Friederike.
20 . Joachim.

Witterung «ach dem
lOVjährig. Kalender,

Zu Anfang starke
Morgenfröste und am
Tage Tauwetter , dann
Schnee und Regen , die
Mitte kalt und zu Ende
angenehm.

Wetterregel».
Regen in diesem M»

nat deutet ans einen dür¬
ren Sommer . — Ist
der März der Lämmer
Scherz , so ttcibt sie der
April wieder in den
Stall . — Ein Malter
Märzenstaub ist eine
Krone wert , doch allzu
frühes Laub wird gern
vom Frost verzehrt.
So viel Nebel im März,
so viel Schlag - oder Ge¬
witterregen im Som¬
mer . — Märzenwind,
Aprilenregen verheißen
im Mai großen Segen.

Märzenschnee thut
der Saat weh. Märzen
staub ist Goldes wert .—
Nasser März istdesBau-
ern Schmerz . Heiterer
März erfreut sein Herz.

Sounen -Aufg. Utrg.
März 711

6 56
6 40
6 24
610

6 7
619
6 30
6 42
6 52 J
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/~ April
oder

Regenmonat
I8s7j

IV. Monat. Katholischer Protestantischer
Z>

Lauf

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Hugo, Bischof
Franz v. Paula
Richard

Theodora
Theodos. A
Darms 5. 26  V.

ff
n
ff

1 A Kath . Juden wollen Jesum
J-tfct Prot . DaS gute Bekenntnis.

einigen. Joh . 8, 46—59.
1. Tim. 6, 12—16.

4 3onr .i
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

>. Isidor.
Vincent. Ferrer
Sixtus , Cölestin.
Hermann
Amandus, Dyon.
Maria Kleop.
Ezechiel

^ , Ambros.
Maximus ,Emilie
Auguste,Jrenäus
Luise
Albert, Apollon.
Sibylla D
Ezechiel 9.29 V.

n
-MV*
' nws.

1 K Kath. Christi Einzug in Jerusalem. Matth . 21,1 —9.
XJ . Prot . Ist Gott für uns , wer wider uns ? Röm. 8,31 b-39.

11 3 ' :: : - :
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

Leo
Julius
Hermenegildus
Tiburtius
Gründonnerst.
Karfreitag
Anicetus

Julius
Eustorchius
Justinus , Anton
Tiburtius
Ä ündonnerstag
•• :itaa fH
Rudolf 7. — "

<mtCT*

£
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1 ß Kath. Die Auferstehung Christi. Mark. 16, 1—7.
J .O « Prot . Folgen der Auferstehung. 1. Kor. IS, 12—21.

18 ■
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

’ s.. -sonn lg
' ' ^ rmontag

Viktor,Sulpitius
Anselm, Adolar
Soter , Kajus
GeorgiuS
Fidelis

Ostersonnta,!
Ostermontag
Hermann
Anselm, Adolar
Lothar ,Sotherus
Georg E)
Albrecht -

«L
Äk
ß3E
A

-tH Kath. Jesus bei verschlossenen Thüren.Joh.20,19—31.
-1•» Prot. Der himmlische Mensch. 1. Kor. 15, 35—44.

25
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag

Kletus
Zitta , Anastasius
Vitalis , Theresia
Petrus M.
Kathar . v. Siena

Markus
Amalia, Kletus
Trudpert , Anast.
Ernestine, Vitalis
Sibylla
Eutropius

A
>« »

Jh?
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Tageslänge
d. 1. 12 St. 45 M.
. 7. 13 . 6 .
„ 14. 13 „ 30 „
. 21. 18 , 58 „
. 28. 14 . 18 .

Kath . : 15. Anastasia. 16. Daniel,
Drogo. 18. EleutheriS, Apollonia.
19. Simeon, Emma. 25. Markus Ev.

Prot . : 2. Rosamunde. 9. Bogis-
laus. 10. Daniel. 15. Olympia. 16.
Aaron. 18. Valerius. 19. Hermogen,
Werner. 23. Adalbert. 24. Albert.

Neumond dm 2. April vormit¬
tags stürmisch und kalt. — Erste-
Viertel dm 10. vormittags wech¬
selt mit Sonnenschein und Regen.
— Vollmond den 17. vormittags
Regenu.Wind.—Letztes Viertel
den 23. nachmittags veränderlich.

11 Uhr an über
d. Gesichtskreise. Ura¬
nus , rückläufig in der
Wage, geht abds. zwisch.
1/4ll u. 3/49 Uhr auf.

Anfangs kalt, dann
arme, aber stürmi-

Merkur ist Ende

Zwillingen, geht
zwischen halb 3

Wetterregel ».
Bald trüb und rauh,

bald licht und mlld, ist
der April des Mmschcn
Lebensbild. — Warme
Regen im April verspre¬
chen eine gute Emte. —
Der April soll dem Mat
halb Laubu. halb GraS
geben. —Je zeistger im
April der Schlehdorn
blüht, um so früher vor
Jakobi ist Ernte.
Wenn fich die Krähe vor
Maicntag im Korne ver¬
stecken mag, deutet« auf
ein gutes Jahr . — Der
April ist nicht so gut,
er schneit dem Hirt und
AckcrSmann auf den
Hut. —Wenn der Aprll
Spektakel macht, giebts
Heu und Korn in voller
Pracht.
Sonnen -Anfg. Utrg.
1. April 6 8 6 58
7. „ 5 56 7 2

14. , 5 42 712
21. „ 5 29 7 22
28. „ 516 7 82
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Mai
oder

Wonnemonat
hat 31 Tage.

Neumond den1. Mai nachmit¬
tags kühleNächte.—Erstes Vier¬
tel den9. nachm.Somimschein.—
Vollmond den 16. nachm, trübe.
—Letztes Viertel den 28. vorm,
warm und trübe. — Neumond

den 81. nachm. Regen.

1897.
V. Monat. Katholischer Protestantischer G

Lauf

1 Samstag Philipp u. JakobjPhil .u .Jk . @ 9jf ff»
1 Q Kath. Jesus, der gute Hirte. Joh . 10, 11—16.
AO « Prot . Halt t.Gedächtn.Jesum Christum. 2.Tim. 2,8 -14.

2 Sonntag
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

Mis .Don Athan.
f Erfindung
Monika
Pius V.
Johann v. d. Pf.
Stanisl ., Cyriak.
Michael Ersch.

Mis .Dom .Sigm.
f Erfindung
Florian
Gottlob , Gotth.
Joh .v.d.Pf .,Diet.
Gottfried
Stanislaus

fl»UR

1 Q Kath. lieber ein Kleines :c. Joh . 16, 16—22.
A O« Prot . Der Herr über Leben und Tod. Röm. 14, 7—9.

9 Sonntag
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

Jubilate . Beat.
Antonius
Mamertus
Pankratius
Servatius
Bonifatius
Sophia,Torquat.

Jubilate . ^
Viktoria 10. 39« .
Luise, Erich
Pankratius
Servatius , Emil
Christian
Sophia

s*
s*

fsh
SU

OH Kath. Christi Hingang. Joh . 16, 5—14.
Prot . Christus in uns . Gal . 2, 17- 21.

16 Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

Cantate .Johann
Ubaldus,Torped.
Felix , Venantius
Petrus , Cölestin
Bernard ., Christ.
Konstantin
Julia

Cantate . (§ )
JodokllS 2. 57 « .
Venantius,Libor.
Potentius
Theresia , Athan.
Prudentius
Helena

SU

X
&
-Ä

Ol Kath. Vom Gebet. Joh . 16, 23- 30.
Prot . Der Geist vertritt uns . Röm. 8, 26—30.

23 ~sr .mao
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

Rogate . Desider.
Johanna
Urban
Philipp Neri
Fimmels . Christi
Wilhelm , Germ.
Theodos.,Maxim.

Rogate . J
Esther 10.87©
Urban . Gregor
Beda
Himmels. Christi
Wilhelm
Theodor , Maxim.

>4»

ff*
fl»
ff»

00 Kath. Wenn der Tröster. Joh. 15, 26—27u. 16,1—4.
Prot . Dasvollkom.MannesalterChristi .Ephef.4,11 -16.

30 Sonnraa
31 Montag

Eraudt . Wigand
Kreszentia,Angel.

Exaudi . D
Petron . 1. 28 R.

fl»

TageSlänge
d. 1. 14 St . 25 M.
„ 12. 14 „ 58 *

^ 26. 15 „ 32 „

Kath .: 9. Gregor N. 16.Joh . v.Nep. 27.Lucianos,
so. Ferdinand . — Prot . : s . Emma, Hiob. l». Gor¬
dian. 16. Sara , Peregrtn . 17. Bruno. LS. Destderms.
27. EutropiuS , Ludolf , so . Wigand , Felix.

Anfangs Gewitter,

Merkur ist zu An-

Mitternacht über

Wetterregel«.
Regen aml .Maideu-

.et auf wenig Korn uni
Heu.—Abendtauu.kühl

Mat , trockener Juni .—

fällt, so ist ein fruchtba-
reS Jahr zu hoffen. —
Wenn das Wetter gut
am 1. Mai , giebt'Srecht
viel und gutes Heu.
Der Mai soll kühl, aber
nicht kalt sein. — Ma¬
mertus , Pankratius,
Servatius bringen im¬
mer noch Verdruß.
Wenn es im Anfang
d.Mts .regnet, so soll der
Wein gefährdet sein.
S »nueu -Aufg. Utrg.
1. Mai 511 7 86
5. . 5 4 742

12. „ 4 54 7 52
19. , 4 45 8 0
26. „ 4 87 8 9
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Erstes Viertel den 8. Juni vor¬
mittags veränderlich . — Voll¬
mond den 14 . nachmittags ziem¬
lich warm . — Letztes Viertel
dm 22 . vormittags Sonnenschein
und Regen .— Neumond den SO.

vormittags bringt Gewitter.

Juni
oder

Brachmonat
hat 30 Tage

Witterung nach dem
Lauf IvOjährig . Kalender

Anfangs kühl und
rauh , dann trübe un¬
unfreundlich , von der
Mitte bis zu Ende an¬
genehm und fruchtbar.

1897.
VI . Monat. ProtestantischerKatholischer

n
HIß

Nikodemus
Marcellinus
Eugen , Erasmus
Eduard , Carpas
Bonisatius

Juvent ., Fortun
Erasmus
Klotildis
Quirinus
Bonisatius

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Merkur rft unsicht¬
bar . Venus kann früh
nach und nach bis zu
1 St . lang gesehen wer¬
den. MarS , rechtläu-

in Krebs und Löwe,
geht vor Mitternacht
unter . Jupiter , recht-
läufig im Löwen, ver¬
schwindet gegen Mitter
nacht amWesihorizonte.
Saturn , rückläufig in
der Wage , steht abends
zwischen 11 und 9 Uhr
im Süden . Uranus
rückläufig in der Wage
geht früh zwischen l/ii
und 1/4 2 Uhik unter.

£> Q Katy . Wenn jemand mich liebt . Joh . 14, 23 —81.
6iO*  Prot . Von den Geistesgaben . 1. Kor . 12 , 1— 11.

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Medardus
~ " 8. 5

Margaretha
Barnabas,Iduna
Basilides

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Medardus
Quat . Kolumb
Qnophrius
Barnabas
Basilides

6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

Kath . Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth . 28,18 —20
Prot . Der apostolische Gruß . 2. Kor. 13 , 11 — 13.

Dreifaltigkeit
Basilius
VituS , Modestus
Benno
Fronleichnamss.
Maurus , Marc.
Gervas .u.Protas

Trinitatisfest
Elisabeth
Beit 10.4 ve
Justina
Volkmar
Arnold , Paulina
Gerhard , Gerva?

13 Srnn
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

Wetterregel«
Nordwind im Juni ist

gut , nur soll er nicht zu
scharf und nicht zu kalt
sein.— Juni feucht und
warm , machen dm Bau
ern nicht arm .— WennVom großen Abmdmahle . Luk. 14 , 18 —24.

Ueberschwmgl. Erkenntnis Christi . Phil . 3, 7-11. nah und kalt der Juni
war , verdirbt er meist
das ganze Jahr .—Reife
Erdbeeren um Pfingsten
deuten auf ein gutes
Weinjahr . — Vor Jo¬
hannis bitt ' um Regm,
nachher kommt er un
gelegen. — Bor Johan
nistag man keine Gerste
loben mag . — Peter u.
Paul brechen den Halm
ab , nach 14 Tagm
fchneidm wirs ganz ab

Juni trocken mehr
als naß , fülltmit gutem
Wein das Faß . — Re¬
gen an St . Viti -Tag
die Gerste nicht ver
tragen mag.

20 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst
25 Freitag
26 Samstag

2. n. Pf . Sylver .j1. n. Tr . Florent.
Aloysius Sommer -Anfang .Alban
Paulmus,Justin
Edeltrud , Agrip.
Johannes d. T
Herz-Jesu -Fest
Johann u. Paul

Achatius (£
Basilius 12. 26
Johannes d. T.

Jeremias
Vom verlorenen Schafe . Luk. 15 , l — n
Die himmlische Berufung . Phil . 3. 12 — 16.

27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch

3 . n. Ps . Ladisl.
Leo II . P.
Petrus u. Paulus
Pauli Gedächtnis

2 . n.Tr . 7Schläf.
Leo, Benjamin
Petrus ^
PauliGd . 3.57  V.

Kath . : 6. Norbertus . 7. Robert.
9. Felician . 13. Anton v. Padua . 17.
Adolf, Hortensia . 25 . Prosper , Eber¬
hard . 27 . 7 Schläfer .— P r 0 t . : 6.
nignus . 7. Lucretia , Sebastian . 9. Pri¬
mus . 13. Tobias . 14 Elisäus . 20 . Syl-
verius . 21 .Philippine . 2S.Peir .u .Paul.

Tageslange
1. 15 St . 42 M.
8. 15 „ 53

16. 15 „ 58
24 . 1« . 1
30. 15 . 57

Souneu -Aufg. Utrg



Erstes Viertel dm 7. Juli nach¬
mittags schöne Witterung .—Voll¬
mond den 14. vorm, trübe und
warm .— Letztes Viertel den 21.
nachm . Gewitter . — Neumond
den 2S. nachm, unfichtbare Son¬

nenfinsternis , veränderlich.

Juli
oder

Heumonat
hat 31 Tage.

1897.
VH . Monat. Katholischer Protestantischer

@
Lauf;

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Theobald
Mariä Heims.
Eulogius , Reinh.

Simeon , Theob.
Mar . Hms., Otto
Kornelius ,Reinh. m

07 Kath . Der Fischzug Petri . Luk. s , 1— 11.
ä 1* Prot. Christliche Standhaftigkeit. Kol. 1, 18—23.

4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

4. n. Ps . Udalrich
Numerran,Wend.
Jesaias,Dominik.
Wilibald
Kilian
Cyrillus , Anath.
Rufina , 7 Brüder

3 . n. Tr . Ulrich
Anselmus
Esaias
Wilibald D
Elisabeth 2. 349?.
Cyrillus , Zeno
Jakobina

£

rt
r *x

2U
€)Q Kath. Die wahre Gerechtigkeit. Matth. 5, 20—24.
flO * Prot. Die Glaubenszuversicht. Jak. 1, 2—12.

11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

5. n. Pf . Rahel
Johann Gualb.
Eugen B.
Alfred, Bonav.
Heinrich K.
MariaB .,Carmel
Alexius

4 . n. Tr . Pius
Heinrich, Lydia
Margaretha
Bonavent . (g)
Apost.Tl . 5. 84 V.
Bertha , Ruth
Arthur , Alexius

&

A
A

t ) Q Kath. Jesus speist 4000 Mann. Mark. 8, 1—9.
Prot . Habt nicht lieb die Welt . 1. Joh . 2 , 14 — 17.

18 Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

6. n. Pf . Kamilla
Bincenz v. Paula
Margaretha
Praxedes , Dietr.
Maria Magdal.
Apollinar .,Libor.
Christine

5 . n. Tr . Arnold.
Rufinus , Rofina
Arnold , Elias'
Melanie ^
Maria 4. 1091
Apollinaris
Christine

QA Kath. Vom falschen Propheten. Matth. 7, 1b—21.
Oll . Prot. Ehrbare Arbeit. 1. Thess. 4, 9—12.

25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

7. n. Pf . Christof
Anna , Polyb.
Natalie ,Panthal.
Jnnocenz,Nazar.
Martha
Abdon, Jakobea
Ignaz Loyola

6. n.Tr .Jakobus
Anna
Martha,Berthold
Panthaleon,Cels.
Beatrix D
Abdon 5. 0 N.
Germanus

n
-

m
TageSlänge

d. 1. 18 St . 86 M.
„ 6. 18 „ 82 „
„ 12 . 18 „ 44 „
„ 24. 18 „ 20 „

< 81. 18 „ 1 „

Kath . : 4 . Ulrich. 11 . Pius . 18.
Friederike . 28 . Jakobus.

Prot . : 7. Joachim . 8. Kilian.
11. Hermann . 22 . Maria Magdalena.
30 . Senn.

16. Hundslage Anfang.

Zu Anfang große

Merkur ist nicht zu
chcn. Venus wird als

ächtbar . Mars , recht-

chen 11 u.  9 Uhr unter.

Uranus,

Wetterregel«.
Scheint die Sonne

Klag . — Hunds
tage hell und klar , deu-
ten auf ein gutes Jahr;

Wölkchen bei Sonnen¬
schein am Himmel ste¬
hen , sagt man : der
Schnee blüht für den
nächsten Winter . — Die
Trauben sollm Mitte
Juni fich hängen u . am
Ende dies.MtS . größten-
teils ausgewachsen sein.
— Soll der Wein ge¬
deih'« , muH der Juli
sonnig sein. — Werfen
die Ameisen a. Annatag
höherauf , so folgt zuver¬
lässig ein harter Winter.

Sounen -Anfg. Utrg.
1.  Juli 4SI 8 27
7. „ 4 38 8 25

14. „ 4 41 8 21
21 . „ 4 48 818
28 . . 4 86 8 7



8

August
oder

Erntemonat
1897.

VIII . Monat. Katholischer Protestantischer ®
Laus

Q -l Kath. Vom ungerechten Hai
01 » Prot. Gottseligkeitu.Genüg

rshalter . Luk. 16 , 1— 9.
samkeit. 1. Tim . 6, 6—11.

1 i ilt,
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

- n.Bs.Pet.Kettf.
Portiunkula
Stephanus
Dominikus
Maria Schnee
Verkl. Christi
Cajetanus

7. Pet.Kettf.
Gustav
August, Justus
Dominikus
Oswald A
Verkl.CH. 7. 27 N.
Albrecht, Donat.

22
vH
vH

QQ Kath. Jesus weint über Jerusalem. Luk. 19, 41—47.
Oa* Prot . Vom königl. Gesetz der Liebe. Jak. 2, 1—12.

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

9 , n . M Cyriak.
Romanus,Erikus
Laurentius
Susanna,Tiburt.
Klara
Hippolytus,Cass.
Eusebius

6 Cyriak.
Romanus
Laurentius
Hermann
Klara
Hippolyt.
Samuel , Euseb.

&
&

%
»•

90 Kath. Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18, 9—14.
OO* Prot . Die Weisheit von oben. Jak. 3, 13—18.

15 ag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mttwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

Mariä Himmels.
Rochus,Hyazinth
Liberatus
Helena
Sebaldus
Bernhard
Franziska, Anast.

»■ r Mar .H.
Rochus, Jodus
Verona
Agapitus
Sebald, Ludwig
Bernhard
Anastasia sT

n

*«

M
OA Kath. Tauber und Stummer. Mark. 7, 81—37.

Prot . Reichet dar im Glauben Tugend . 2. Pet . 1,2 —11.

22 So '»tag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mttwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

n. Pf . Symf.
Philipp Benit.
Bartholomäus
Ludwig
Zephyrinus
Rufus
Augustinus

10. n. Alph.
Zachäus
Bartholomäus
Ludwig
Samuel
Gebhard D
Augustin. 4. 31 V,

n
UtC

m
m
2

9R Kath . Der barmherzige Samariter . Luk. 10 , 28 — 37.
Prot . Erbauung im Glauben . Judas 17 — 25.

29
30 Montag
31 Dienstag

'2 . ».« kJoh .E.
Rosa, Felix
Raimund

- - ' Joh .E.
Adolf, Benjamin
Pauline, Rebekka

£
r̂ i

Erstes Viertel den 5. August
nachmittags meistens trübe . —
Vollmond den 12. nachmittags
Regen und Sonnenschein .— Letz¬
tes Viertel den 20 . vormittags
wstm  und trübe . — Neumond

Jgjr den 28 . vormittags veränderlich.

d. 4. 14 St . 51 m.
. 18. , 4 „ 9 „
. 25. 13 „ 47 „
. 31. 13 „ 28 „

~ *7 ’ • i/vvniywiv , mu. « ■nuvi ^ uo . axj,
Johannes Enth . — Prot . : 8 Reinhard . 12 .
Adele. 22. Alphons . 28 . Johannes Enth.

27 . Hundstage Ende.

Witterung » ach dem
lOOjährig . Kalender.

Zuerst warm « Witte
rung mit Frühnebeln,
von der Mitte bis zu
Ende sehr schwül.

Merkur bleibt un¬
sichtbar. Venus kann
als Morgenstern 3 St.
lang gesehen werden.
MarS ist in der Abend¬
dämmerung unsichtbar
gkworden. Jupiter,
rechtläustg in der Jung¬
frau , ist zu Anfang des
Mts . noch kurze Zeit
niedrig im Westen auf-
zustnden. Saturn,
rechtläufig in der Wage,
ist abends noch einige
Stbn . über d. Gesichts¬
kreise. Uranus,  recht¬
läufig in der Wage , geht
nachts zwischen >/4l2
und 1/410 Uhr unter.

Wetterregel « .
Ist in den ästen Ta

gen des Aug . eine außer¬
ordentlich strenge Hitze,
so pflegt gewöhnlich ein
harter Winter zu kom-
men . — Nordwinde im
August bringen bestän¬
dig Wetter .—Sind Lau¬
renz und Barthel schön,
ist ein guter Herbst vor-
auszusehn . — Mariä
Himmelfahrt Sonnen¬
scheinbringt meist viel u.
guten Wein . — Wenn 's
im August taum thut,
bleibt auch gewöhnlich
das Wetter gut . — Tau
im August ist des Land¬
manns Lust.— WieBar-
tholomäitag sich hält , so
ist der ganze Herbst be¬
stellt. — Um Augustin
(28 .) zieh'« Wetter hin.

Souueu -Aufg . Utra.
4. August 5 6 7 57

11. , 5 15 7 46
18 . „ 5 25 7 84
25 . . 5 84 7 21
81 . . 5 42 710 y



September
oder

Herbstmonat
1897.

IX . Monat. Katholischer Protestantischer ®
Lauf

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Aegidius, Verena
Stephan , Veron.
Mansuet .,Theod.
Rosalia , Esther

Aegidius
Absalon, Steph.
Ephraim H)
Moses 12 .I 6 V.

Cfg
J?

Oa Kath. Zehn Aussätzige. Luk. 17, 11—19.
OU « Prot. Die Obrigkeit eine Gottesordnung. Röm.13,1-7.

5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

Schutzengelfest
Magnus
Regina
Mariä Geburt
Geburtstag d. G
Nikolaus v. T.
Protus , Regina

12. n.Tr .Herkul.
Magnus
Regina
Mariä Geburt
roßh . v. Baden
Sosthenes (g)
Felix s. 14 ».

&
ßü
A.
A.
jA

017 Kath. Niemand kann2HerrcOlt Prot. Der Ehestand. Ephen dienen . Matth . 6,24 -33.
s. 5, 22 — 32.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

14 . p. Pf . Guido
Maternus , Hekt.
f Erhöhung
Quat . Nikodem.
Kornelius , Joel
Lambertus
Josephine,Thom.

13. n. Tr . Ottilie
Amatus
f Erhöhung
Nikodem., Konst.
Euphemia
Franz , Lambert
Rosa , Titus

ff#
ff#
ff#

n
tot

DO Kath. Vom Jüngling zu N
OOt Prot. Eltern- und Kindespain . Luk. 7, 11 — 16.

lichten. Ephes . 6, 1— 4.

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

!5. n. Pf . Sidon.
Tobias , Eustach.
Matthäus Ev.
Moritz Herbst -A
Thekla, Linus
Gerard , Marzell.
Kleophas

14. n. Tr . (£
Fausta 3. 58 :
Matthäus
nfanq .Mauritius
Thekta
Joh . Empf.
Kleophas

-WU*
umc.

' IWv
’M
m
%

DQ Kath. Vom Wassersüchtigen. Luk. 14, 1—11.O Prot. Herren und Knechte. Ephes. 6, 5—9.
26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.

16. n.Pf .Justina
Kosmas ,Damian
Wenzeslaus
Michael
Ursus,Hieronym.

15. n. Tr . D
Kosmus 2. 49  N.
Andreas , Wenz.
Michael
Sophie , Hieron.

.
ri
r *i
«M

X

Tageslänge
d. 1. 13 St . 23 M.
» ®. 13 * — »
n 15 - 12 „ 86 „
„ 22 . 12 „ 11 „

^ 29. 11 „ 47 „

Kath . : 5. Laurentius . 9. Gorgo-
nius . 12 . Tobias . 19 . Januarius.
22 . Landolin . 26 . Cyprian.

Prot . : 3. Mansuetes . 5. Natha-
nael . 9 . Gorgonius . 11 . HyazinthuS.
12 . Shrus . 19 . Mikletus , Konstantia.
20 . Friederike . 26 . Cyprian.

Erstes Viertel den 3. Septem¬
ber vormittags trübe . — Voll¬
mond den 11 . vormittags ver¬
änderlich . — Letztes Viertel dm
19. vormittags trübe und kühl.
— Neumond den 23 . nachmit¬
tags Regen und Sonnenschein.

Witterung « ach dem
lOOjährig . Kalender.

Bis gegen die Mitte
schönes Wetter , dann
kühl , hernach wieder
schön bis gegen d. Ende,
wo Regen eintritt.

Merkur ist auch im
Sept . unfichtbar . Ve¬
nus zeigt sich früh im
Osten u . Südosten nahe
3 Stbn . lang . Mars
ist nicht mehr zu sehen.
Jupi ter,  unsichtbar,
hat am 13 . seine Zu¬
sammenkunft mit der
Sonne . Saturn,recht
läufig in d. Wage , bleibt
Ende des Mts . abends
nur noch bis halb 8 Uhr
über dem Gesichtskreise.
Uranus,  rechtläufig
in der Wage , geht zu
Anfang d. Mts . abends
1U 10 Uhr unter.

Wetterregeln.
Ist '» am 1. Septbr.

hübsch rein , wird 's den
ganzm Monat schön
sein.—Donner im Sep¬
tember bedeutet immer
viel Schnee für den fol¬
genden Winter . — Nie
hat der Sept . zu bestem
vermocht , was ein un¬
günstiger August nicht
gekocht. — Ziehen die
Vögel vor Michaeli weg,
so kommt vor Wcihnach-

“ n Winter .— Seh¬
er Regen kommt

Saat u . Reben gelegen.
AnMariäGeburtzie

. n die Storchen uni
Schwalben furt . — Die
Winterroggensaatist die

die8 Tage vor oder
8 Tage nach Michaeli
geschieht.— Biel Eicheln

Sonneu -Aufg . Utrg.
1. Septbr.
8. .

5 44
5 53
6 3
613

7 7
6 53
6 39
6 24

6 23 610
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Oktober
oder

Weinmonat
1897.

X. Monat. Katholischer Protestantischer
© 2

Lauf!

1 Freitag
2 Samstag

Remigius,Volkm.
Leodegar

Remigius
Leodegard

■g«J ? h
A A Kath. Vom größten Gebote. Matth . 22, 34—46. d
iO . Prot. Christus, ein Sohn über sein Haus. Hebr. 3,1 -6. 0

3 Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

Rosenkranzfest
Franziskus
Placidus , Konst.
Bruno , Angela
Markus , Juditha
Brigitta,Benedikt
Dionysius

16 . n. Tr . 3
Franz 6.34  V.
Placidus
Fides , Emil
Esther , Amalia
Pelagius
Abraham,Dionys.

Md#
>5r f

fff ?
A 1 Kath. Vom Gichtbrüchigen. Matth . 9, 1—8. :

Prot . Bedeutung der heil. Schrift. 2. Tim. 3,10 —17.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

18 . n. Pf . Franz
Burkhard
Maximil ., Panth.
Kolomanus
Kalixtus
Theresia
Gallus

17 . n. Tr . g)
Burkhard 5. um.
Maximil .,Walth.
Eduard , Jda
Leoni , Kalixtus
Hedwig , Aurelia
Gallus

fff
mit

Mikj
Wf-

H
t*

Al) Kath. Vom hochzeitlichen Kleide. Matth . 22, 1—14.
Prot . Alles ist euer in Christo. 1. Kor. 8, 18—23.

17 Sornrag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

19 . n. Ps . Kirchw.
Lukas Ev.
Petrus v. Alcant.
Wendelin
Ursula
Kord., Mar . Sal.
Joh . v. Capist.

18 . n. Tr . Kirchw.
Lukas
Hilarius 10.1131
Wendelin
Ursula
Kordula,Kolumb.
Severin

- IMS*

ojr

X

IQ Kath. Königs Sohn. Joh. 4, 46—53.
rtO* Prot . Die Predigt des Glaubens. Röm. 10, 9—17.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst
29 Freitag
30 Samstag

20 . n. Pf . Rassel
Krispin,Chrisant.
Evaristus
Sabina , Ivo
Simon Judas
Narcissus , Euseb
Serapion

19 .n. Tr .Salome
Adelheid, Krispin.
Amandus D
Sabina 12. 30 V
Simon Judas
Narcissus
Klaudius,Hartm

rht
th
Cflg

Je?
Je?
M

AA Kath. Königs Rechnung. Matth . 18, 23—35.
* Prot . Einen and.Grund k. niemand legen. 1. Kor. 3,11.

31 Sonntag 2̂1 . n. Pf . Wolfg Bd . Reform .-Fesi rgf
Tageslange Kath.: 3. Kandid'.'s, Lucretia. 10. Franz Bor-

d. 1. 11 St . 41 M. gia. 17. Hedwig. — Prot .: 3. Ewald, Jairus.
» 13. n „ — „ |4. Edwin, io. Gereon, Gideon. 17. Florentinus.

^ 27. io „ 13 „ 19. Ferdinand. 81. Wolfgang.

- — - -

Erstes Viertel den 3. Oktober
vormittags angenehm. — Voll¬
mond den 10. nachmittags ist
veränderlich. — Letztes Viertel
den 18. nachmittags ist trübe.
— Neumond den 26. vormit¬

tags ist kühl.

ach wieder schön,
i rauh, gegen das
: wieder schön und

>15. srüh eine halbe

rechtläustg

4 Uhr aus. S
irn,  rechtläufig

Wage, verschwindet
mds nach und nach
Südwesten in der

imwerung. Uranus
:nicht mehr zu sehen.

Wetterregel«.

-Viel Regen
:, viel Wind
er.—AnUr-

- Ist im

hnell.Sitzt da«Laub

-Wenn im Okt.
ter leuchtet,noch
- Sturm den

Souueu -Aufg. Utrg
1. Oktober 6 25 6 6
6. „ 6 32 5 56

13. „ 6 42 5 42
20. „ 6 53 5 29
27. „ 7 3 516 y



11

November
oder

Windmonat
hat 30 Tage.

Erstes Viertel denI. November
nachmittags trübe und kühl. —
Vollmond den9. vormittags ist
veränderlich . — Letztes Viertel
den 17 . nachmittags stürmisch. —
Neumond den 24. vormittags

bringt Wind und Schnee.

1897.
XI . Monat. Katholischer Protestantischer @

Lauf

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Allerheiligen
Allerseelen
Hubert ., Theoph.
Carol . Borrom.
Zacharias
Leonhard

Allerheil . H
Allerseel. 3. 89N.
Gottlieb , Pirmin
Sigmund , Emer.
Malachia ,Bland.
Leonhard

A
>4»

fff
A K Kath. Von der Zinsmünze. Matth . 22, 15—21.

Prot . Die Sünden der Zunge . Jak . 3, 1— 10.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

22 . n. Pf . Flor.
4 gekr. Märt.
Theodor , Erbo
Andreas Avell.
Martin Bisch.
Martin P.
Stanislaus K.

21 . n. Tr . Erdm.
Emeritus ,Gottfr.
Theodor (| g)
Martin 10.5233.
Martin Bisch.
Jonas , Kunibert
Briccius

fff

AG Kath. Hauptmanns Tochter. Matth. S, 18—26.
trll » Prot. Aller Augen warten auf dich. Ps. 145, 13—21.

14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

23 . n. Pf . Zeline
Albert d.G .,LeoP.
Edmund,Othmar
GregorTH .,Dieb.
Otto , Eugen
Elisabeth
Felix ,v. Balois

Bad . Erntefest
Leopold, Gertrud
Ottomar,Othilde
Florian (£
Otto 3. 4 N.
Elisabeth
Edmund , Amos

fif

AH  Kath . Greuel der Verwüstung. Matth . 24, 15—35.
7t ' ♦ Prot. Besonders zu bestimmender Text.

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

24 .n.Pf .Mar .O.
Cacilia
Klemens, Trudp.
Johann v. Kreuz
Katharina
Konrad , Petrus
Virgilus , Valer.

B .Buß -u.Bettag
Cäcilia , Ernestine
Klemens
Chrysog. D
Kathar . 10. 22  V.
Konrad
Albertine

xH
Cfljg

Je?
Je?
&
&

IQ Kath. Es werden Zeichen geschehen. Luk. 21, 25—33.
TtO. Prot. Einzug Jesu in Jerusalem. Matth. 21, 1—11.

28 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag

1. Adv. Sosthen.
Saturninus
Andreas Apost.

1. Adv. Günther
Saturnin , Noah
Andreas

A
A
>4»

TageSliinge
d. 8. 9 St . 50 M.
„ 10. 9 „ 29 „
„ 17 . 9 „ 10 „
. 24 . 8 . 53 „
„30 . 8 „ 39 „

Kath . : 7 . Engelbert , Florian . 14.
Jukundus . 21 . Mariä Opferung.

Prot . : 7 . Erdmann . 10 . Martin
Luther , Triphon . 14 . Levinus , Frie¬
drich. 17 . Hugo . 18 . Gottschalk.
21 . Mariä Opferung . 24 . Chryso-
genuS.

Witterung »ach dem
lOOjährig. Kalender.

Anfangs kalt, hernach
trübe und nebelig , von
der Mitte bis zu Ende
wieder sonnige Tage,
mitunter auch Frost.

Merkur  ist wieder
unsichtbar geworden.
Venus,  Morgenstern,
nimmt im Laufe d.Mts.
an Sichtbarkeit ab von
2 bis auf 1 St . Mars/
unsichtbar , hat am 21.
seine Zusammenkunft
mit der Sonne . Jupi
ter,  rechtläustg in der
Jungfrau , geht zwischen
4 und 2 Uhr früh auf.
Saturn,  unsichtbar,
hat am 25 . seine Zusam¬
menkunft mit d. Sonne.
Uranus,  unsichtbar,
hat a . 21 . seine Zusam¬
menkunft mit d. Sonne.

Wetterregeln.
Jst 'S um Martini

nicht trocken und kalt , im
Winter die Kälte nie
lange anhalt . — Ist an
Martini das Laub noch
an Bäumen und Reben,
so soll es einen strengen
Winter geben. — Don-
nerts im Nov ., so soll'S
ein fruchtbar Jahr ge¬
ben. — Dem Winzer ist

nicht gelegen , wenn
Martini bringet Regen.

Bringt Allerhelligen
einen Winter , so bringt
Martini einenSommer.

Jst 's an Martinttag
trüb , so wird ein leid¬
licher, ist's aber hell, ein
kalter Winter folgen .—
Wenn i. Nov . die Wasser
steigen, so werden sie sich
d. ganzen Winter zeigen.
— Bringt Allerheiligen
Sonnenschein , darf der
Winzer fröhlich sein.
Sonuen -Aufg. Utrg.
3 . Novbr. 714 5 4

10. „ 7 25 4 54
17 . „ 7 36 4 48
24 . „ 7 46 4 39
30 . „ 7 55 4 34



12

Ü

Dezember
oder

Christmonat
hat 31 Tage.

Erstes Viertel dm 1. Dezember
vorm,stürmisches Wetter.—Voll¬
mond den9.vorm.Schnee.—Letz¬
tes Viertel den 17. vorm, verän-
derlich.—Neumond d. 23.nachm,
hell und kalt. — Erstes Viertel
den 30. nachm, windig und trübe.

1897.
XII . Monat. Katholischer Protestantischer <D

Lauft

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Eligius , Oskar
Bibiana , Aurelia
FranzXav .,Lukas
Barbara

Arnold D
Candidus 4. 17 V.
Cassianus
Barbara

MV

fff
fff

IQ Kath. Christi Zeugnis für Johannes. Match. il , 2—10.
Prot . Johannes der Täufer. Luk. 3, 2—14.

5 Sonniag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

2. ?idv. Cordula
Nikolaus
Ambrosius

- " - Pf.
Leocadia, Willib.
Melchiades
Damasus

2. Adv. Abigail
Nikolaus , Saxo
Agathon
Mariä Empf.
Joachim rs)
Judith
Damasus ,Daniel

*#
w#
s 3#

HR
Kkl Kath. Johannes Zmgnts von Christus. Joh . l , 19—28.

Prot . Johannes im Gefängnis. Matth . 11, 2—10.
12 Zi ..
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

3. Adv. Hermog.
Lucia, Ottilia
Nikasius
Quat . Christ.
Adelheid, Euseb.
Lazarus
Wunibald ,Rufus

2 Adv .Epimach.
Lucia
Nikasius
Johanna , Jgnat.
Ananias,Jonath.
Lazarus (T
Wunib. 24  v.

*

r *i
Kl Kath. Stimme in der Wüste. Luk. 3, 1—6.

Prot . Mitten unter euch der Unbekannte. Joh . 1,19 -28.

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

4. Adv. Nemesius
Ammon, Achilles
Thomas Winter
Flavian , Florian
Viktoria
Adam, Eva
Christfest

l . Adv. Reinhard
Ammon, Sylvia
-Anfang. Thomas
Beata , Bertha
Dagobert D
Hermine 8. S7 N.
Chäufest

xH

X
&
<a

KO Kath. Weissagung Simeons. Luk. 2, 33—40.
Prot . Die Hirten vor der Krippe. Luk. 2, IS —20.

26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.
31 Freitag

StevhannS
Johannes
Unsch. Kindlein
Thomas B.
David
Sylvester Pp.

Stephanus
Johannes Ev.
Unsch. Kindlein
Jonathan
David D
Sylvester 8. 29 N.

A
A

Merkur ist um den

früh

z.beobachten. Saturn,

früh von 0/48 an zu Ge¬
sicht. Uranus , recht-
läufig in der Wage, geht
zu Ende des Mts . früh
V<6 Uhr auf.

d. 1. 8 St . 88 M.
. «. 8 . 31 .
. ll . 8 „ 24 ,
. 21. 8 , 19 „. 81. 8 . 22 ..

Kath . : 5. Sabbas . 12. Adelaide.
IS. Abraham. 19. Fausta.

Prot . : 1. LonginuS. 10. Eulalia.
12. Paul . 19. Manaffe. 24. Adam,
Eva.

Zu Anfang Frost, ab-

Wetterregeln.
Dunkler Dez. deutet

auf ein gutes Jahr.
Donner im Dez. macht
im nächsten Jahre viel
Wind.— Kalter Dez.u.
viel Schnee verheißt ein
fruchtbar Jahr .—Frost
im Dez., der bald wieder
aufbricht, deutet auf ci-
nm mäßigen Winter.

Jst's windig an den
Weihnachtstagen,so sol¬
len die Bäume viele
Früchte tragm. — Auf
einen trockenen Dezbr.
wird ein trockenes Früh¬
jahr und dann noch ein
trockener Sommer fol¬
gen. — Findet der hl.
Christ eine Brücke, so
bricht er sie, und findet er
keine, so macht er eine.
Wenn's nichtverwintert
um Weihnacht., so win-
tert'S noch um Ostern.
Sonuen -Aufg. Utrg
1. Dezbr. 7 56 4 84
6. . 8 1 4 32

1t - . 8 7 4 31
21. „ 815 4 34
81. . 818 4 40
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